


Hauptziele in Mensch&Umwelt nach Zürcher Lehrplan:
• Interesse an Zeitfragen und den Vorgängen in der Umgebung erhalten und wecken
• Befähigung, das Lernen den eigenen Interessen gemäss selbst an die Hand zu nehmen

z.B. Themenfeld Ernährung

Sag mir was du isst, und ich sage dir, wer du bist.
frei nach einem geflügelten Wort

Ein paar konkrete Ziele:
• Die eigenen Essgewohnheiten erkennen
• Regeln für gesunde Ernährung kennen und anwenden
• Verschiedene Nahrungsmittel, ihre Herkunft, Herstellung, Verarbeitung, Verteilung, Zubereitung kennen lernen
• Ernährung im Laufe der Zeit verfolgen
• Esskulturen und –bräuche kennen lernen und daran teilhaben
• Erfahrungen machen und Erkenntnisse gewinnen, dass wir in einer Überflussgesellschaft leben


Die Tabelle gliedert sich in:
• Inhaltsaspekte
• Zielbereiche
• ausgewählte Grobziele (Unterstufe, danach Mittelstufe)
• Animation zur konkreten Umsetzung und mögliche Einstiegsimpulse



	:

Individuum 
und Gemeinschaft
	Inhaltsaspekte 

Natur  und Technik
	& Grobziele

Heimat und Welt
	

Vergangenheit 
Gegenwart 
Zukunft
	



Zielbereich

	UST
Aktuelle persönliche und soziale Anliegen ansprechen

MST
Spiel & Handlungsweisen: 
Spezifische Erfahrungsmöglichkeiten erproben und vergleichen

Was esse ich gerne? Was tut mir gut? Was essen eigentlich Wüstenkinder? Weshalb hungern so viele Kinder in Indien? Wir gehen für das Klassenlager einkaufen. Der lange Weg einer Schokolade. 

	UST
Erlebnisse schaffen mit allen Sinnen – spielerisches Experimentieren

MST
gemachte Beobachtungen mit Medien vertiefen
ordnen, gliedern, wiedergeben

Gewürzmemory – Schmecken alle Äpfel gleich? Spanische Nüssli kommen ja gar nicht aus Spanien. Welche Früchte wachsen eigentlich anderswo?

	UST
alltägliche & neue Umgebung
Infos aus Erzählungen/Medien
aktuelle Ereignisse verarbeiten

MST
Umgebung erkunden
Markante Orientierungshilfen 
sammeln, ordnen, interpretieren

Heute besuchen wir den blühenden Baumgarten von Fesslers? Ich zeichne den Birnbaum, der nun doch gefällt wurde. Der Besuch in der Gärtnerei war äusserst interessant. Daraufhin haben wir für uns einen Pflanzplan angefertigt.

	UST
Spuren der Vergangenheit
Bilder früherer Zeiten
Erkenntnisse ausdrücken

MST
«Früher» in verschiedenen Medien
Informationen gewichten
Erkenntnisse darstellen

Das sind die Essgeschichten unserer Grossmütter. Schon die Ritter assen Safrankuchen – und die Bauern Hirsebrei. Ich habe ein altes Guetslirezept gefunden. 
	
Grundlegende Arbeitsweisen







	:

Individuum 
und Gemeinschaft
	Inhaltsaspekte 

Natur  und Technik
	& Grobziele

Heimat und Welt
	

Vergangenheit 
Gegenwart 
Zukunft
	



Zielbereich

	UST
Wortschatz und Begriffe
Sachverhalte klären
sich orientieren

MST
pluralistische Welt
sich verändernde Welt
Regeln für das Zus‘leben

Was essen wir den lieben langen Tag. Unsere Milch daheim kommt aus der Tüte. Das beste Dessert ist eine Ananas! Am Morgen trinke ich Mangosaft. Nein, wir haben keine Tischregeln! Essen die wirklich nur Reis zu Mittag?
	UST
Pflanzen kennen, benennen und nach äusseren Merkmalen unterscheiden

MST
Lebensräume und ihre Pflanzen und Tiere benennen

Wir machen uns einen Wildsalat. Im Garten wachsen verschiedene Kohlarten. Clementinen aus Spanien, Zitronen aus Griechenland und Oliven aus Italien. Kaninchen, Schweine und Kälber leben auf dem Bauernhof hinter dem Schulhaus.
	UST
Orientierung im Raum
Merkbegriffe

MST
gliedernde Elemente
geografische=kulturelle Eigenheit

Interessant: Alle Obstbäume stehen in unserem Dorf am Südhang. Unser Schulweg führt an einem grossen Nussbaum vorbei. Im Mittelland gibt es viel mehr Ackerland als in der Zentralschweiz. Am rechten Zürichseeufer wachsen ebenso viele Reben wie im Züricher Weinland.
	UST
sich mit der Vergangenheit auseinandersetzen

MST
Zeiträume und Epochen
lokale und nationale Bedeutung
Merkdaten

Zuerst assen sie Fasnachtschüechli und dann fasteten sie. Die Römer brachten die Birne und den Pfisichbaum zu uns. Die Steinzeitleute wurden sesshaft und kann machten sie aus der Milch haltbaren Käse.
	
Orientierungswissen






	:

Individuum 
und Gemeinschaft
	Inhaltsaspekte 

Natur  und Technik
	& Grobziele

Heimat und Welt
	

Vergangenheit 
Gegenwart 
Zukunft
	



Zielbereich

	UST
Individualität wahrnehmen
grundlegende Erfahrungen
Lebensituationen betrachten

MST
Erfahrungen vergleichen
Probleme und Fragen ansprechen
Vorkommnisse besprechen

Da hatte ich einen grossen Hunger. Und dann musste ich ohne Znacht ins Bett, erzählte mir meine Grossmutter. Mittags hole ich mir eine Cola und Pommes. Nach der Pause liegen im und um den Abfallkorb angebissene Äpfel. Franz hat ein Brotstück weggeworfen. Meine Schwester 
	UST
Einflüsse des Menschen auf Lebensräume
Menschen und die anderen Lebewesen

MST
Stoffkreisläufe
Veränderungen in der erlebbaren Umgebung

Pfui, jetzt güllen die wieder. Weshalb dürfen die Kälber denn nicht auf die Wiese? Wohin mit den Gemüseabfällen? Ich habe gemeint, das Ried stehe unter Naturschutz und jetzt drainiert hier der Bauer.


	UST
verschiedene Lebensbedingungen & Lebensweisen & Feste
Einblicke in die Arbeitswelt

MST
Faktoren prägen das Leben
Aufmerksam sein auf Heimat und Welt

Was essen eigentlich die Prärie-Indianer? Ich kenne mehr als 10 Pasta-Sorten. Wer macht eigentlich die Schokolade? An der Chilbi gibt's Risotto! Was assen die Bewohner im Engadin vor 100 Jahren? Dort ist es ja über 8 Monate Winter! Unser Tee kommt aus Ceylon. 
	UST
Entwicklungen selber nachvollziehen

MST
Veränderung durch Erfindungen und deren Weiterentwicklung verfolgen

Wir backen einen Kuchen und wir kaufen einen in der Migros. Wir ernten Kartoffeln, machen Rösti und essen dann noch Zweifel-Pommes-Chips. Zuerst das Feuer auf dem Herd und dann der Herd als «Feuer». Die Bohnen und die Birnen sind im Glas!
	Einblick in Zusammenhänge gewinnen





	:

Individuum 
und Gemeinschaft
	Inhaltsaspekte 

Natur  und Technik
	& Grobziele

Heimat und Welt
	

Vergangenheit 
Gegenwart 
Zukunft
	



Zielbereich

	UST
sich Gedanken machen
Erkenntnisse begründen
werten und entscheiden

MST
sich in verschiedene Menschen (und deren Bedürfnisse) einfühlen

Bei uns gibt es freitags immer Käsekuchen! Und wir zuhause essen erst, wenn die Sonne untergeht. Nach der Fasnacht kommt die Fastenzeit. Iselis sind Vegetarier, sagen sie, weil sie gesund leben wollen.

	UST
persönliche (immaterielle) Werte
Regeln zum Schutz der Natur

MST
direkte Begegnungen, staunen
Einstellungen, Haltungen, Verantwortung 

Was kostet eigentlich ein Huhn? Wir ziehen Kücken auf. Im Garten stecken wir Kartoffeln. Das Beet ist geerntet, nun säen wir Nüsslisalat. Die Ilona haben sie geschlachtet und aus ihrem Fleisch über 1000 Würste gemacht. Liebst du eigentlich das Kaninchen?
	UST
eigene Kultur – fremde Kultur
aktive Toleranz 

MST
Vielfalt als Reichtum 
Solidarität

Die essen ja mit den Händen! Man spricht nicht mit vollem Mund. Die Asylanten haben uns zum Essen eingeladen... Ist es wirklich wahr, dass die Moslems kein Schweinefleisch essen? Unsere Ananasplantagen nehmen den Einwohnern dort die besten Getreidefelder weg. Drei Tische: ein reich gedeckter, ein kaum gedeckter, ein ungedeckter. 
	UST
Personen aus früherer Zeit
Werte früher und heute

MST
Werte und deren Hintergründe und eigenes Urteil

Beim Grosi assen sie zum Zmorge Röschti. Alles Mehl wurde sorgsam wieder ins Glas gewischt. Vor 200 Jahren assen sie während einer grossen Hungersnot sogar Gras. Wer bei uns isst, gehört zur Familie. Jeder Vertrag wird «eingetrunken». Die Zürcher Hirsebreifahrt war etwas ganz besonderes. 
	
Wertvorstellungen
klären
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